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Rat der Stadt Leverkusen 30.03.2023 |Entscheidung offentlich

Betreff:
Gemeinsam gegen Mull und fir eine bessere Umwelt in Leverkusen

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Leverkusen stimmt der geplanten Mal3nhahme ,,Gemeinsam gegen
Muall und flr eine bessere Umwelt in Leverkusen® mit jahrlichen Kosten i. H. v. jahrlich
451.000 € unter Vorbehalt des Haushaltsbeschlusses und der Freigabe der Haushalts-
mittel durch die Bezirksregierung zu.

gezeichnet:
In Vertretung In Vertretung
Richrath Molitor Deppe



I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren
[] Nein (sofern keine Auswirkung = entféllt die Aufzahlung/Punkt beendet)
X Ja — ergebniswirksam

Produkt: 1305 Sachkonto: 720000
Aufwendungen fur die MaRnahme: 225.500 € in 2023, 451.000 € ab 2024 ff.

Férdermittel beantragt: [X] Nein [ ] Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

[ ] Ja - investiv
Finanzstelle/n: Finanzposition/en:
Auszahlungen fir die Malinahme:
Férdermittel beantragt: [_] Nein [ ] Ja %
Name Forderprogramm:
Ratsbeschluss vom zur Vorlage Nr.
Beantragte Forderhohe: €

MaBRnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt
[ ] Anséatze sind ausreichend
[ ] Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle

in Hohe von €

Jahrliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr:
[ ] Personal-/Sachaufwand:
[] Bilanzielle Abschreibungen: €

Hierunter fallen neben den tblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen.

[ ] Aktuell nicht bezifferbar

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:
[ ] Ertrige (z. B. Gebiihren, Beitrige, Auflosung Sonderposten): €
Produkt: Sachkonto

Einsparungen ab Haushaltsjahr:
[ ] Personal-/Sachaufwand: €
Produkt: Sachkonto

X] ggf. Hinweis Dez. Il/FB 20: Achim Krings 20 12.

Das Budget des FB 67 im Bereich PN1305/720000 betragt fur das Jahr 2023 derzeit rd.
4,5 Mio. € bzw. ca. 4,6 Mio. € in 2024. Ob diese Mittel fir alle vom FB 67 geplanten
Malnahmen auskdmmlich sind, kann seitens des FB 20 nicht bewertet werden und ob-
liegt einzig dem FB 67 im Rahmen seiner Budgethoheit.



Il) Nachhaltigkeit der MaBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige
betroffen mittelfristige Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit
Xja [ | nein DM ja [ | nein [ lja [ | nein [ lja [ nein




Begriindung:

Zwischen der JOB Service Beschaftigungsforderung Leverkusen gGmbH (JSL) und
dem Fachbereich Stadtgrin (FB 67) besteht im Rahmen der Beseitigung von Einwuchs,
Schmutz, Scherben und Abfall auf Leverkusener Radwegen Uber die fachpraktische
Beschaftigung und berufsorientierte Qualifizierung von Arbeit suchenden Menschen ei-
ne erfolgreiche Kooperation mit grol3er offentlicher positiver Resonanz. Weiterhin exis-
tiert seit einigen Jahren eine gelungene Zusammenarbeit mit Schwerpunkteinsatzen an
Orten mit erhdhtem Beschwerdeaufkommen der Bevolkerung.

An die positiven Erfahrungen anknlipfend, wurde gemeinsam von der JSL und dem

FB 67 ein neues Konzept zur Beseitigung von wildem Mull in Leverkusen entwickelt.
Dieses Projekt, unter dem Namen ,Gemeinsam gegen M(ill und fiir eine bessere Um-
welt in Leverkusen®, ist als burgernahes Vorhaben gegen die Vermillung unserer Stadt
zu verstehen. Das Problem ,wilder MUll“ begegnet den Leverkusener Birgerinnen und
Bargern uberall in der Stadt; ca. 800 t wilder Mull fallen pro Jahr in Leverkusen an. Hier
besteht das Ziel, diesen selbstverstarkenden Prozess zu stoppen, um dem Teufelskreis
aus hoher Umweltverschmutzung und dem Aufkommen der Rattenpopulationen zu ent-
gehen.

Das Projekt im Detail:

Die JSL wird in Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Leverkusen aus der Gruppe der

langzeitarbeitslosen Menschen geeignete Personen auswahlen und flur die bendtigten
Arbeitsgruppen einstellen. Unter Federfuhrung des FB 67 wird die Fachanleitung und
Projektsteuerung der JSL die anfallenden Aufgaben koordinieren und mit den Arbeits-
teams vor Ort zeitnah abarbeiten.

Die Fachanleitungen sind bei der JSL fest angestellt und flir die Projektsteuerung zu-
standig. Sie sind auch Ansprechpersonen fur die Burgerinnen und Burger. Eine Anbin-
dung an den Mangelmelder der Stadt ist ebenfalls denkbar. Die Fachanleitung verfugt
uber die notwendige Ortskenntnis im Stadtgebiet. Zur Verortung betroffener Grundstu-
cke verfligen die Teams Uber Tablets mit einem OSIRIS-Zugang zum Geoportal der
Stadt Leverkusen.

Durch die neuen Arbeitsgruppen sollen insbesondere stark frequentierte Grin- und
Parkanlagen abgedeckt werden. Es ist mit einem positiven Ergebnis und einer sichtbar
gesauberten Umwelt zu rechnen. Nicht auler Acht zu lassen ist, dass durch die Pra-
senz der Mitarbeitenden Angstraume entscharft werden, wie es zum Beispiel am Oulu-
see der Fall ist. Derzeit wird wilder Mull in Grunflachen von Mitarbeitenden des FB 67,
die fur die Grinpflege zustandig sind, aufgesammelt. Durch die Einrichtung der neuen
Arbeitsgruppen entsteht eine Entlastung dieser Mitarbeitenden, sodass diese ihre ur-
sprunglich zugedachten Aufgaben der Pflege und Unterhaltung von StralRenbdumen,
Grun- und Parkanlagen erfullen kdnnen.

Das Hauptaugenmerk wird bei diesem Projekt auf die Bekampfung des ,Litterings” ge-
legt. Dieser Begriff bezeichnet das Wegwerfen von Mill in die Umgebung. Zigaretten-
kippen und Take-away-Artikel sowie Glas-, Plastik- und Papierabfalle in Grinanlagen
sind nur wenige Beispiele flr achtlos weggeworfene Abfalle. Schwerpunkte des ,Lit-
terings” finden sich oftmals entlang von StralRen, auf Park- und Rastplatzen sowie bei
Grolyveranstaltung. Die Aufgaben werden von den Mitarbeitenden flexibel zu Ful3, per



Rad oder Transporter erledigt, je nachdem, was vor Ort angemessen ist.

Innovationsfahigkeit und Fortentwicklung des Projekts:

Denkbar ist, die Bezirksvertretungen fur die Stadtbezirke in das Projekt einzubinden. So
kénnen Routen in den Bezirken, auf denen die Arbeitsgruppen unterwegs sind, zusam-
men geplant und gemeinsame Kampagnen entwickelt werden. Die Bezirksvertretungen
und insbesondere die Burgerinnen und Burger zu beteiligen und Burgerengagement zu
unterstutzen, bringt Sachkenntnis und weitere Vorteile mit sich.

Far wilden Mull sind haufig Burgerinnen und Burger mit mangelndem Umwelt- und Ver-
antwortungsbewusstsein die Ursachen. Aufklarungs- und Informationsstrategien kdnnen
in Zusammenarbeit entwickelt werden, um das Bewusstsein zu schaffen, Abfalle ord-
nungsgemal zu entsorgen.

Die folgenden Beispiele kdnnen dabei unterstitzen:

- Teilnahme an Aktionen zum Frihjahrs- und Herbstputz in Stadt und Land fur Verei-
ne, Gruppen und Familien; ein Abtransport des Mulls erfolgt durch die Arbeitsgrup-
pen,

- Beschilderung von Grin- und Parkanlagen, die durch die Arbeitsgruppen gesaubert
werden, mit Plakaten, wie zum Beispiel ,hier wird aufgerdumt” oder ,hier wird beson-
ders viel Dreck gemacht®,

- wirksame Werbeaktionen zur Reduzierung der ungeordneten Entsorgung von Kau-
gummis, Zigarettenkippen und Hundekot, z. B. durch Aufkleber auf Milleimern mit
der Aufschrift ,futter mich®,

- ausreichendes und leicht verfugbares Angebot an Entsorgungsmadglichkeiten, z. B.
durch Abholung von schrottreifen Fahrradern durch die Arbeitsgruppen,

- Kampagnen vor und mit Schulen durch die Verwaltung,

- Zusammenarbeit mit dem Kommunalen Ordnungsdienst,

- vorher-nachher-Bilder in Social Media.

Projektausstattung:

Fir das Projekt wird eine Belegschaft von insgesamt zehn Personen bendtigt; beste-
hend aus zwei Fachanleitungen und acht Hilfskraften, die auf drei Arbeitsgruppen aufge-
teilt werden und Uber jeweils ein Fahrzeug verfugen. Als Starttermin wird der 01.07.2023
anvisiert.

Projektkosten:

Far Personal und Sachkosten werden jahrlich 451.000 € veranschlagt. Diese werden
aus Haushaltsmitteln des FB 67 bezahlt. Die Mittel wurden bereits angemeldet. Die Ent-
sorgung des gesammelten wilden Mulls erfolgt Uber den Abfallschlissel der Stadt Le-
verkusen.




	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text12
	Text13
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Sachverhalt
	Anlage

